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Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung und Erlaß an die Ortsvorjtcher
betreffend

die Ausheilung und die Vorladung der WilitiirpMtigc« vor die K. OdNtlsiitzhounnW««.
Der Reise - und Geschäftsplan der K. Oberersatzkommission für die diesjährige Aushebung im Aushebungsbezirk Neuen¬

bürg ist folgender:
Mittwoch den 11. Juli 1888

Listenprüsung . Vorstellung der in den Beilagen 1, 2 und 3 zu den Vorstellungslisten und der in den Vorstellungslisten 8 . 6.
und v enthaltenen Leute , Erledigung der Reklamationen . sowie Vorstellung der Dienstunbrauchbaren und Felddienstunfähigen
nach § 14.5 der Landwehrordnung , derjenigen Ersatz -Reservisten , über deren ferneres Dienstverhältnis nach Z 18 ^ 8 der
Landwehrordnung zu entscheiden ist,, endlich Vorstellung der Invaliden.

Donnerstag den 12 . Jnli 1888
Vorstellung der in der Liste L aufgeführten Militärpflichtigen.

I . Hienach haben auf dem Rathaus in Neuenbürg  zu erscheinen am
Mittwoch den 11. Juli 1888 , morgens präcis 7 Uhr

1. diejenigen Leute , welche ans diesen Tag besonders vorgeladen werden , sowie alle diejenigen Militärpflichtigen,
welche bei der Musterung als „dauernd untauglich " bezeichnet oder zur „Ersatzreserve " und zum „Landsturm I . " in Vorschlag
gebracht worden sind.

Diejenigen , welche bei der Musterung als „augenscheinlich untauglich " bezeichnet, sowie diejenigen , welche von der
Ersatzkommission aus irgend einem Grunde „znrückgestellt " worden sind , bleiben von der Gestellung vor der K. Oberersatz-
Kommission entbunden , haben also nicht zu erscheinen.

2 . Militärpflichtige des Jahrgangs 1866 , welche Heuer wieder wegen Familienverhältnisse oder Berufs um Zurück¬
stellung gebeten haben und deren Zurückstellung von der Ersatzkommission beantragt worden ist , haben ebenfalls schon am
Mittwoch den 11 . Juli 1888 morgens 7 Uhr mit ihren Angehörigen , wegen deren um Zurückstellung gebeten wird , zu erscheinen.

Am Donnerstag den 12 . Juli 1888 , morgens Präeis '/ - 7 Uhr haben zu erscheinen:
1. Die Restanten vom Jahrgang 1865 und früher , sofern sie bei der diesjährigen Musterung für tauglich erklärt

oder Heuer noch gar nicht gemustert worden sind.
2 . Sämtliche in dem Oberamtsbezirk sich aufhaltende Militärpflichtigen der Jahrgänge 1866 , 1867 und 1868 , welche

bei der diesjährigen Musterung im Aushebungsbezirk Neuenbürg oder in einem andern Aushebungsbezirk des deutschen Reiches
für „tauglich " erklärt worden sind.

3 . Solche Militärpflichtige der Jahrgänge 1866 , 1867 und 1868 , welche Heuer noch nirgends gemustert worden sind.
II . Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die Gestellungspflichtigen sofort auf die angegebenen Zeiten unter Belehrung

über die Folgen des Ungehorsams nach § 24 Ziff . 7 der Ersatzordnung vorzuladen und dieselben anzuweisen , ihre Losungs¬
scheine unfehlbar mitzubringen.

Die Vorladung hat gegen unterschriftliche Erösfnungsbescheinigung der Gestellungspflichtigen zu geschehen und es sind
die Eröffnungsurkuuden längstens bis Mittwoch den 4 . Juli d. I . anher einzusenden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen darauf hinzuweisen , daß die Vorstellung vor der Oberersatzkommission nicht
nach der Reihenfolge der Gemeinden erfolgt , daß vielmehr jeder von Anfang an sich auf den Aufruf bereit halten muß , widrigen¬
falls er Strafe und Einreihung ohne Rücksicht auf seine Losnummer zu erwarten hat.

III . Die Ortsvorsteher haben dafür zu sorgen , daß ihre Leute zu der vorgeschriebenen Zeit erscheinen , das Erscheinen
der Ortsvorsteher selbst ist nicht erforderlich.

Die Ortsvorsteher werden ferner beauftragt , auf möglichste Reinlichkeit der Gestellungspflichtigen am Körper und in
der Wäsche hinzuwirken und die Leute vor der Aushebung auf die Bestimmung des H 64 Ziff . 3 der Ersatzordnung , wornach
jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich strafbar ist, sowie auf § 70 Ziff . 6 und 71 Ziff . 2 der Ersatzordnung aufmerksam zu
machen, welche bestimmen , daß die Entscheidungen der K. Oberersatzkommission endgiltig sind und daß jeder in den Grundlisten
des Aushebungsbezirks aufgeführle Militärpflichtige berechtigt ist , im Aushebungstermin zu erscheinen und der K. Oberersatz¬
kommission etwaige Anliegen vorzutragen.

Reklamationen find spätestens im Aushebungstermin z» stellen , solche können aber nicht ausschließlich mündlich vorge¬
bracht, sondern müssen schriftlich eingereicht werden.

Militärpflichtige , welche ihren Aufenthalt in einem andern Aushebungsbezirk haben , müssen sich in dem Aushebungs¬
bezirk ihres Aufenthaltsortes zur Aushebung stellen.

IV . Vorstrafen der Militärpflichtigen sind , soweit dies noch nicht geschehen sein sollte , ohne Verzug hierher anzuzeigen,
ebenso sind etwaige ortskundige Fehler einzelner Militärpflichtiger — z. B . geistige Beschränktheit , epileptische Anfälle u . s. w .,
falls solche nicht schon bei der Musterung zur Sprache gebracht worden sind , sofort hierher anzuzeigen.
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V. Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß kein Militärpflichtiger in Rücksicht auf Familienverhältnisse

zum Train mit kurzer Dienstzeit designiert wird und daß die K. Oberersatzkommission wiederholt die bestimmte Erwartung aus¬

gesprochen hat , daß solche Gesuche um Zuteilung zum Train mit kurzer Ausbildung nicht zur Vorlage gebracht werden.

VI . Die Stammrollen von 1886 . 1887 und 1888 find bis zum 7. Juli hieher einzusenden.
Den 26 . Juni 1888 . Der Zivilvorsitzende der K. Ersatzkommission:

Hofmann , Oberamtmann.

Neuenbürg.

Eintritt
in die MmWers -Zchulkn.

Junge Leute im Alter von 15 — 16
Jahren , welche in eine Unteroffiziers -Vor¬
schule und solche im Alter von 17 —20
Jahren , welche in eine Unteroffiziersschule
einzutreten wünschen, haben sich beim Be¬
zirksfeldwebel zu melden , woselbst ihnen
weitere Auskunft erteilt werden wird.

Den 26 . Juni 1888.
K. Oberamt.
Hofmann . ^

Neuenbürg.

Die Oktsmsteher
werden angewiesen , die Sportelurkunden
pro Quartal April , Mai , Juni 1888 , zu¬
treffendenfalls unter Anschluß der Sportel-
gelder alsbald nach Schluß des Quartals,
spätestens aber bis

5 . Juli d. I.
hieher einzusenden.

Die Berichte und die Gelder sind als
portopflichtige Dienstsache (unfrankiert ) zu
verschicken.

Den 26 . Juni 1888.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.
Die

Gkiociiidc- md ZtistnnW-cgtt,
welche mit Einsendung der Rechnungs¬
prüfungssporteln für die auf 1. April
1887 gestellten Rechnungen , welche revi¬
diert und abgehört , im Rückstand sind,
werden an deren unverweilte Einsendung
unter Anschluß vorbereiteter Quittungen
erinnert . (S . oberamtl . Erlaß vom 8.
d. M ., Enzth . Nr . 91 .)

Den 26 . Juni 1888.
K. Oberamt.
Hofmann.

Revier Herrenalb.

Wkg- «»LSMeMl -AttMd.
Am Dienstag den 3. Juli

vormittags 10 Uhr
wird die Herstellung einer Brücke über den
Gaisbach , sowie die Korrektion der Aus¬
fahrt aus dem Staatswald „Wurstberg"
veraccordiert , und zwar

.4. Brückenbau:
1. Grabarbeiten mit einem

Ueberschlag von 35 -FL
2. Betonierung 140 „
3. Maurer - u . Steinhauer-

Arbeiten 250 „
4 . Zimmerarbeiten 250 „

v. Wegbau:
1. Erd - und Planierungs-

Arbeiten 500 „
2 . Chaussierung 590 „
3 . Maurer - u . Steinhauer-

Arbeiten 300 „

Zusammenkunft auf dem Platz.

Fuhrwerksbesitzer werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß zwischen Calmbach
und Oberreichenbach eine Dampfstraßen¬
walze und zwischen Hösen und Calmbach
eine Material -Zerkleinerungsmaschine mit
Dampfmotor bis auf Weiteres in Ver¬
wendung ist.

Calw,  den 25 . Juni 1888.
K. Straßenbau -Inspektion.

Stuppel.

Wildbad.

Das Verlassenschafts - Inventar des
Friedrich Bachofer, gewesenen Tapeziers
hier schließt bei einem Aktivvermögen von
13 212 cM und einem Schuldenstand von
18 377 ü-L 81 mit einer Ueberschuldung
von 5165 81 L ab.

Hievon werden die Gläubiger unter
Beziehung auf die öffentliche Bekannt¬
machung vom 1. Mai 1888 mit dem
Anfügen benachrichtigt , daß bei der von
der Teilungsbehörde am 20 . d. M . ver¬
anstalteten Gläubiger -Versammlung die er¬
schienenen Beteiligten im Vergleichswege
die geltend gemachten Aus - und Ab-
sonderungs - und sonstigen Vorzugsrechte
auch für das außergerichtliche Verfahren
anerkannt haben und daß nun infolge Be¬
schlusses der Teilungsbehörde nach Ablauf
von 2 Wochen mit der Verteilung des
Nachlasses nach Maßgabe des Vergleiches
begonnen wird , wenn bis dahin kein An¬
trag auf Konkurs -Eröffnung erfolgt.

Den 25 . Juni 1888.
K. Amtsnotariat.

Feh leisen.

Ottenhausen.

GiSubigrr - Aufriis.
Matthäus Friedrich Faas , Bärenwirt

hier hat sich am 14 . d. Mts . von Hause
entfernt und ist derselbe , wie festgestellt
wurde , nach Amerika entwichen.

Diejenigen , welche an rc. Faas eine
Forderung zu machen haben , werden hie-
mit aufgefordert , solche

innerhalb 14 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Dabei wird bemerkt , daß die Gläubiger
des Faas einen Verlust nicht zu befürchten
haben.

Den 25 . Juni 1888.
Schultheißenamt.

Keßler.

Ottenhausen.

Die Schuldner des MaWur
Friedrich Fans, KürcuMg

von hier werden hiemit aufgefordert , ihre
Schuldigkeit bei Gefahr doppelter Leistung

innerhalb 14 Tagen
bei Klagvermeidung an niemand anders
als an den aufgestellten Abwesenheits-
Vertreter

Gemeinderat Weiß hier
zu bezahlen.

Den 25 . Juni 1888.
Schultheißenamt.

Keßler.

Langenalb.

Pflaster -Arbeit.
Die Gemeinde Langenalb läßt den Hof

des Lehrers mit 72 Quadratmeter pflästern,
wozu Lusttragende auf

Montag den 2 . Juli 1888
vormittags 10 Uhr

auf das hies. Rathaus eingeladen werden.
Den 24 . Juni 1888.

Bürgermeister Fi nt er.

Privatmichrichten.
Enzthal.

Am Samstag den 30 . d. Mts.
vormittags 10 Uhr

werden durch den Unterzeichneten im Hofe
des Gasthauses zur Sonne hier 2 Pserdt
(Fuchswallach ) nebst zweispännigem Lang¬
holzwagen gegen Barzahlung verkauft.

Gerichtsvollzieher
Erhard.

Für ein Fräulein,
welches das Kochen erlernen will , ist
günstige Gelegenheit geboten . Ferner ge¬
sucht ein tüchtiges Küchenmädchen bei
gutem Lohn.

Wo sagt die Red . d. Bl.

Dobel.

Bei der Waidablösungskasse können

4 vis 50v Mark
ausgeliehen werden.

Gemeindepfleger König.

Ueilerlti'iM üeneMiA.
Singstunde

fällt  diese Woche aus.

Morzheimer Wcycte-Hluv.
Großes internationales Rennen

ans unserer im Würmthale gelegenen Renndahn

8om»tL§ «teil 1. öiili.
Näheres durch die Plakate.

Biüete bei unserem Mitgliede Herrn Hch. Bleyer in Neuenbürg zu haben.



Ein geordnetes Mädchen
von 16— 18 Jahren wird in eine kleinere
Familie bei sofortigem Eintritt gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Kwink.

Deutschland.

Zur Eröffnung des Reichstags.

Nach der „Köln . Ztg ." war es der
seit dem Tode Kaiser Friedrichs in Berlin
weilende Großherzog von Baden,  wel¬
cher die Anregung bei den deutschen
Bundesfürsten gegeben hat , an der Reichs¬
tagseröffnung sich zu beteiligen . — Das
genannte Blatt äußert : Die deutschen
Fürsten wollen damit der Welt das un¬
zweideutige Zeugnis geben , daß , wie auch
Deutschlands Geschicke sich wenden , Deutsch¬
lands Fürsten und das deutsche Volk in
guter wie in trauriger Stunde einig und
fest zusammenstehen.

An der Eröffnung des Reichstages
nahmen sämtliche regierende Fürsten
bezw. für Württemberg an Stelle des
leidenden Königs Prinz Wilhelm , Teil.

Die Eröffnung trägt insofern einen
abweichenden Charakter , als es das erste
Mal ist , daß Kaiser Wilhelm II . zu der
Vertretung des deutschen Volkes spricht,
und bietet so eine gewisse Aehnlichkeit mit
der erstmaligen Begrüßung des Reichs¬
tages durch Kaiser Wilhelm I . Es wurde
daher diesmal auch von der einfachen
Form der Eröffnung abgewichen und für
den Akt die der besonderen Festlichkeit des
Moments entsprechende feierliche Form
gewählt und die der Bedeutung entsprech¬
ende kaiserliche Pracht durch Vorführung
der kaiserlichen Jnsigen u . s. w . entfaltet.

Berlin,  25 . Juni . Der Weiße Saal
des kgl. Schlosses bot bei der Eröffnung
des Reichstages einen überaus prächtigen
Anblick dar . Als der Kaiser in die Nähe
des Reichstagspräsidiums gekommen war,
brachte der Präsident auf den Kaiser und
dessen Bundesgenossen ein dreimaliges
Hoch aus . Der Kaiser verneigte sich, er¬
stieg den Thron und verlas die vom
Reichskanzler dargereichte Thronrede mit
lauter und vernehmlicher Stimme . Die
Erwähnung des Großvaters und dessen
Botschaft vom November 1881 , ferner die
Stellen über die auswärtige Politik und
dieBündnisse wurden mit lebhaften Bravo 's
ausgenommen . Der Kaiser gab dem Reichs¬
kanzler die Thronrede zurück und schüttelte
demselben die Hand . Der Kanzler küßte,
sich tief verneigend , die Hand des Kaisers
und erklärte den Reichstag für eröffnet.
Der bayerische Minister , Frhr . v. Lutz,
brachte sodann ein Hoch auf den Kaiser aus.

Nachdem der Kaiser,  welcher beim
Eintritt in den Weißen Saal mit einem
begeisterten dreifachen Hoch begrüßt wor¬
den war , auf dem Throne Platz genommen
und die Fürstlichkeiten und hohen Würden¬
träger , die Träger der Reichs -Jnsigien
u. s. w. auf ihre Plätze getreten waren,
trat der Reichskanzler vor den Thron
und überreichte dem Kaiser unter tiefer
Verbeugung die Thronrede , welche der
Kaiser hierauf mit lauter Stimme verlas,
die auf die friedlichen Beziehungen zum
Auslande und auf die Hoffnung der

Friedcnserhaltung , sowie auf seine Be - >
strebungen für die Wohlfahrt des Reiches
hinweisenden Stellen besonders betonend.
Nach dem Verlesen der Thronrede verließ
der Kaiser im feierlichen Zuge den Weißen
Saal , nachdem Fürst Bismarck den Reichs¬
tag für eröffnet erklärt hatte.

Berlin,  25 . Juni (Montag .) Die
Thronrede  lautet : Geehrte Herren!
Mit tiefer Trauer im Herzen begrüße Ich
Sie und weiß , daß Sie mit Mir trauern.
Die frische Erinnerung an die schweren
Leiden Meines hochseligen Herrn Vaters,
die erschütternde Thatsache , daß Ich drei
Monate nach dem Hintritt weiland Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm berufen
war,  den Thron zu besteigen , üben die
gleiche Wirkung in den Herzen aller
Deutschen , und unser Schmerz hat warme
Teilnahme in allen Ländern der Welt
gefunden . Unter dem Druck desselben
bitte Ich Gott , Mir Kraft zur Erfüllung
der hohen Pflichten zu verleihen , zu denen
sein Wille Mich berufen hat . Dieser Be¬
rufung folgend , habe Ich das Vorbild vor
Augen , welches Kaiser Wilhelm nach
schweren Kriegen in friedliebender Regier¬
ung seinen Nachfolgern hinterlassen , und
dem auch Meines hochseligcn Herrn Vaters
Regierung entsprochen hat , soweit die Be-
thätigung seiner Absichten nicht durch
Krankheit und Tod verhindert worden
ist. Ich habe Sie , geehrte Herren , be¬
rufen , um vor Ihnen dem deutschen Volke
zu verkünden , daß Ich entschlossen bin,
als Kaiser und als König dieselben Wege
zu wandeln , auf denen Mein hochfeliger
Herr Großvater das Vertrauen seiner
Bundesgenossen , die Liebe des deutschen
Volkes und die wohlwollende Anerkennung
des Auslandes gewonnen hat . Daß auch
Mir dies gelinge , steht bei Gott , erstreben
will Ich es in ernster Arbeit . Die wichtig¬
sten Aufgaben des deutschen Kaisers liegen
auf dem Gebiete der militärischen und
politischen Sicherstellung des Reiches nach
Außen , und im Innern in der Ueber-
wachung der Ausführung der Reichsgesetze.
Das oberste dieser Gesetze blldet die Reichs¬
verfassung ; sie zu wahren und zu schirmen,
in allen Rechten , die sie den beiden gesetz¬
gebenden Körpern der Nation und jedem
Deutschen , aber auch in denen , welche sie
dem Kaiser und jedem der verbündeten
Staaten und deren Landesherren ver¬
bürgt , gehört zu den vornehmsten Rechten
und Pflichten des Kaisers . An der Gesetz¬
gebung des Reiches habe Ich nach der
Verfassung mehr in Meiner Eigenschaft
als König von Preußen , wie in der des
deutschen Kaisers mitzuwirken : aber in
beiden wird es Mein Bestreben sein , das
Werk der Reichsgesetzgebung in dem gleichen
Sinne fortzuführen , wie Mein hochseliger
Herr Großvater es begonnen hat . Ins¬
besondere eigne Ich Mir die von ihm am
17 . November 1881 erlassene Botschaft
ihrem vollen Umfang nach an . und werde
im Sinne derselben fortfahren , dahin zu
wirken , daß die Reichsgesetzgebung für
die arbeitende Bevölkerung auch ferner
den Schutz erstrebe , den sie , im Anschluß
an die Grundsätze der christlichen Sitten¬
lehre den Schwachen und Bedrängten im
Kampfe um das Dasein gewähren kann.
Ich hoffe , daß es gelingen werde , auf
diesem Wege der Ausgleichung ungesunder

«gesellschaftlicher Gegensätze näher zu
kommen , und hege die Zuversicht , daß Ich
zur Pflege unserer inneren Wohlfahrt die
einhellige Unterstützung aller treuen An¬
hänger des Reichs und der verbündeten
Regierungen finden werde , ohne Trenn¬
ung nach gesonderter Parteistellung . Ebenso
aber halte Ich für geboten , unsere staat¬
liche und gesellschaftliche Entwicklung in
den Bahnen der Gesetzlichkeit zu erhalten
und allen Bestrebungen , welche den Zweck
und die Wirkung haben , die staatliche Ord¬
nung zu untergraben , mit Festigkeit ent¬
gegenzutreten . In der auswärtigen Politik
bin Ich entschlossen , Frieden zu halten
mit jedermann , so viel an Mir liegt . Meine
Liebe zum deutschen Heere und Meine
Stellung zu demselben werden Mich nie¬
mals in Versuchung führen , dem Lande
die Wohlthaten des Friedens zu ver¬
kümmern , wenn der Krieg nicht eine durch
den Angriff auf das Reich oder auf dessen
Verbündete , uns aufgedrungene Not¬
wendigkeit ist. Unser Heer soll uns den
Frieden sichern und wenn er uns dennoch
gebrochen wird , im Stande sein , ihn mit
Ehren zu erkämpfen . Das wird es mit
Gottes Hilfe vermögen nach der Stärke,
die es durch das von Ihnen einmütig
beschlossene jüngste Wehrgesetz erhalten
hat . Diese Stärke zu Angriffskriegen zu
benutzen , liegt Meinem Herzen fern,
Deutschland bedarf weder neuen Kriegs¬
ruhmes noch irgend welcher Eroberungen,
nachdem es sich die Berechtigung als einige
und unabhängige Nation zu bestehen , end-
giltig erkämpft hat . Unser Bündnis mit
Oesterreich -Ungarn ist öffentlich bekannt.
Ich halte an demselben in deutscher Treue
fest , nicht bloß , weil es geschlossen ist,
sondern , weil Ich in diesem defensiven
Bunde eine Grundlage des europäischen
Gleichgewichtes erblicke , sowie ein Ver¬
mächtnis der deutschen Geschichte , dessen
Inhalt heute von der öffentlichen Mein¬
ung des gesamten deutschen Volkes ge¬
tragen wird , und dem herkömmlichen euro¬
päischen Völkerrechte entspricht , wie es bis
1866 in unbestrittener Geltung war.
Gleiche geschichtliche Beziehungen und
gleiche nationale Bedürfnisse der Gegen¬
wart verbinden uns mit Italien . Beide
Länder wollen die Segnungen des Friedens
festhalten , um in Ruhe der Befestigung
ihrer neu gewonnenen Einheit , der Aus¬
bildung ihrer nationalen Institutionen und
der Förderung ihrer Wohlfahrt zu leben.
Unsere mit Oesterreich -Ungarn und Italien
bestehenden Verabredungen gestatten Mir
zu Meiner Befriedigung die sorgfältige
Pflege Meiner persönlichen Freundschaft
für den Kaiser von Rußland und der seit
100 Jahren bestehenden friedlichen Be¬
ziehungen zu dem russischen Nachbarreiche,
welche Meinen eigenen Gefühlen ebenso
wie den Interessen Deutschlands entspricht.
In der gewissenhaften Pflege des Friedens
stelle Ich Mich ebenso bereitwillig in den
Dienst des Vaterlandes , wie in der Sorge
für unser Kriegsheer , und freue Mich der
traditionellen Beziehungen zu den aus¬
wärtigen Mächten , durch welche Mein Be¬
streben in ersterer Richtung befördert wird.
Im Vertrauen auf Gott und auf die
Wehrhaftigkeit unseres Volkes hege ich die
Zuversicht , daß es uns für absehbare Zeit
vergönnt sein werde , in friedlicher Arbeit



zu wahren und zu festigen , was unter
Leitung meiner beiden in Gott ruhenden
Vorgänger auf dem Throne , kämpfend er¬
stritten wurde.

Berlin,  25 . Juni . Der Reichstag
wurde um 3 ^ r Uhr eröffnet . Der Präsi¬
dent gab den Gefühlen Ausdruck , die Alle
im Augenblicke bewegen . Das Haus er¬
mächtigte das Präsidium , den Majestäten,
der Kaiserin - Witwe und der Kaiserin-
Mutter die tiefgefühlte Teilnahme des
Reichstags auszudrücken . — Die nächste
Sitzung findet morgen,Dienstag l Uhr , statt.

Berlin,  25 . Juni . Die Aufnahme,
welche die Thronrede findet , ist allgemein
eine enthusiastische . Wirkte schon das
äußere Zeremoniell auf die Zuschauer im
Schlosse imponierend , so gestaltete sich die
Anwesenheit so vieler deutscher Fürsten,
das Auftreten des Kaisers in seiner ganzen
ernsten und doch herzgewinnenden Männ¬
lichkeit , vor dessen Thron die mächtige
Gestalt des ersten Beraters seines Groß¬
vaters und Vaters , der Reichskanzler Fürst
Bismarck und neben diesem so viele Generale,
welche das Reich mitzuerkämpfen halfen,
Aufstellung genommen hatten , zu einem
so erhebenden Akte, daß seit der Eröffnung
des ersten deutschen Reichstags am 21.
März 1871 die selbstbewußte Kraft und
der mächtige Zusammenhalt der Nation
noch nicht so in die Erscheinung getreten
sind.

Berlin,  25 . Juni . An dem im
Rittersaale des königlichen Schlosses heute
Nachmittag stattfindenden Familiendiner
nehmen die hier weilenden Fürstlichkeiten
Teil , die größtenteils heute Abend Berlin
wieder verlassen . (F . I .)

Bezüglich der angeblichen Frictionen
zwischen dem Reichskanzler  und dem
Generalquartiermeister Grafen v. Wald  er¬
ste  bemerkt die Nordd . Allgem . Ztg ., daß
jede Möglichkeit hiefür fehle und die Zeiten,
wo einer Kamarilla ein Feld gegeben war,
vorbei seien.

Die Landeszeitung sür Elsaß - Loth¬
ringen"  meldet , daß der Kaiser  dem
Fürsten Hohenlohe  als Statthalter in
Elsaß -Lothringen die landesherrlichen Be¬
fugnisse in derselben Ausdehnung wie bis¬
her unterm 20 . d. M . von neuem über¬
tragen hat.

Baden - Baden,  23 . Juni . Heute
über Mittag entlud sich über unserer Stadt
ein starkes Gewitter , bei welchem auch
Hagelkörner fielen , ohne jedoch in unserer
nächsten Umgebung zu schaden. Dabei
ereignete sich ein merkwürdiger Vorfall.
Seit einer langen Reihe von Jahren kehrte
als erste Frühlingsgäste auf dem Gast¬
haus zur Stadt Karlsruhe ein Storchen¬
paar ein . In dem Augenblicke nun , als
einer der Störche seinen im Neste sitzen¬
den Jungen mit einem Fische im Schnabel
zuflog , traf ihn der Blitz , daß er sofort
tot zur Erde fiel , während sonst ein
Schaden nicht wahrgenommen wurde.

Malsch,  24 . Juni . Bei dem gestern
hier niedergegangenen Gewitter mit orkan¬
artigem Sturm und Hagel wurde unsere
Stadt schwer heimgesucht. Vom Bahnhofe
bis zum Orte wurden die stärksten Bäume
entwurzelt und wie Grashalme geknickt;
die Halmernte ist vernichtet und die Hoff¬

nungen auf eine günstige Ernte haben sich
zum Gegenteil gestaltet.

Pforzhei  m, 25 . Juni . Heute (Mon¬
tag ) ist der erste Spatenstich an der neu
zu erbauenden katholischen Kirche an der
Lindenstraße geschehen.

Brötzingen.  Die Bürgermeisterwahl
vom letzten Samstag war resultatlos . Bon
389 Wahlberechtigten machten 349 von
ihrem Wahlrechte Gebrauch . Die Wahl¬
stimmen zersplitterten sich auf 9 Kandi¬
daten . Die nächste Wahltagfahrt ist auf
Freitag den 29 . d. M . nachmittags 4 Uhr
anberaumt.

Württemberg.
Schloß Friedrichshafen.  24 . Juni.

Se . König !. Majestät  haben heute ein
aus Anlaß der Thronbesteigung von Sr.
Majestät dem Deutschen Kaiser , König von
Preußen an Allerhöchstdieselben gerichtetes
Notifikationsschreiben , sowie ein Schreiben
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Maje¬
stät , wodurch der bisherige Königlich
Preußische Gesandte am Königlichen Hofe,
Graf Wesdehlen,  in dieser Eigenschaft
wieder beglaubigt wird , entgegenzunehmen
geruht.

Stuttgart,  24 . Juni . Das heute
erschienene Militär -Verordnugsblatt hat
nachstehenden Inhalt:

Ich habe Seine Majestät den Deut¬
schen Kaiser Wilhelm  II . . König von
Preußen , zum Chef des Infanterie -Regi¬
ments Kaiser Wilhelm . König von Preußen,
(2 . Württembergisches ) Nr . 120 ernannt.

Schloß Friedrichshafen , den 22 . Juni
1888.

Karl.
An das Kriegsministerium . Steinheil.

Ich bestimme hiermit , daß das In¬
fanterieregiment Kaiser Friedrich , König
von Preußen (7. Württembergisches)
Nr . 125 diesen Namen weiter zu führen
hat und daß die Offiziere und Mann¬
schaften des Regiments den Namenszug
des verewigten Chefs in der hiefür be¬
stimmten Weise tragen.

Stuttgart , den 18. Juni 1888.
Karl.

An das Kriegsministerium . Steinheil.
Stuttgart,  26 . Juni . Heute Vor¬

mittag beehrte I . M . die Königin in
Begleitung der Staatsdame Freifrau von
Massenbach und des Obersthofmeisters
Frhrn . v . Reischach die Brauerei - Aus¬
stellung mit hohem Besuch.

Ludwigsburg,  24 . Juni . Seine
Kgl . Hoh . der Prinz Wilhelm  mit Ge¬
folge hat sich heute nach Berlin begeben,
um in Vertretung Sr . Maj , des Königs
der feierlichen Eröffnung des deutschen
Reichstages anzuwohneu.

Stuttgart,  25 . Juni . Der kom¬
mandierende General v . Alvensleben,
welcher Montag früh aus Berlin zurück¬
gekehrt ist , hat heute , Dienstag früh in
Begleitung des Hauptmanns im General¬
stabe v. Krosigk die Reise nach Paris an¬
getreten , um die Thronbesteigung Seiner
Maj . des Kaisers Wilhelm II . dem Prä¬
sidenten der französischen Republik anzu¬
zeigen.

Stuttgart,  26 . Juni . Das zweite
große Musikfest  schloß gestern mit dem

dritten Konzert ab , unter der Direktion
von Hofkapellmeister Dr . Paul Klengel.
Auch diesem dritten Konzert wohnten Ihre .
Majestät die Königin und andere Mt - j
glieder des Königlichen Hauses , vor allem
der um das Gelingen des Festes so hoch¬
verdiente Ehrenpräsident Se . Hoh . der
Prinz Hermann von Sachsen -Weimar an.
— Se . Hoh . Prinz Weimar dankte den
in der Künsterloge versammelten Musik¬
direktoren der gemischten Chöre , welche
mitgewirkt haben , für ihre große , erfolg¬
reiche Mühewaltung , die zum Gelingen
wesentlich beitrug.

Wurmlingen  b . Tuttlingen , 24.
Juni . Gestern Abend wurde unsere Ge¬
markung sowie die von Weilheim , Riet-
heim, Dürbheim und Rußberg von einem
Hagelwetter heimgesucht , durch welches
die Gartengewächse größtenteils ganz , die
Feldfrüchte mehr als zur Hälfte vernichtet
wurden . Zu gleicher Zeit ging über die
Orte Seitingen , Gunningen , Durchhausen
ein Wolkenbruch nieder , in den ersten
2 Orten mußte das Vieh aus den Ställen
vor dem eindringenden Wasser geflüchtet
werden . Seit 6 Jahreu ist die hiesige
Gemarkung nun alljährlich mehr oder
weniger vom Hagel betroffen worden.

Wildbad,  23 . Juni . Heute Nach¬
mittag 3 Uhr ging ein wolkenbruchartiges
Gewitter mit Hagel über unser Thal
nieder . Das Wasser stand innerhalb der
Stadt an vielen Stellen trotz unserer vor¬
züglichen Kanalisation 1— 2 Fuß hoch auf
den Straßen und auf den an Bergab-
hängeu liegenden Straßen bildeten sich
förmliche Bäche , die eine solche Masse
Sand und Steine zu Thal führten , daß
von Seiten der Stadt für heute und
morgen eine Menge Taglöhner und Fuhr¬
leute aufgeboten werden mußten , um diese
unliebsame Anschwemmung bald möglichst
wieder aus der Stadt zu entfernen . Der
Schaden , welcher durch dieses Gewitter
an Straßen . Gärten , Feldern und nament¬
lich auch an den an Bergabhängen liegen¬
den Kartoffelfeldern angerichtet wurde,
ist nicht unbedeutend.

Dobel.  Montag nachm , ist Bäckermeister
Seyfried auf der Straße von hier nach
Herrenalb verunglückt . Während Hand¬
habung der Sperrvorichtung geriet er
unter den Wagen , ein Rad gieng über ihn
und verletzte ihn so , daß er eine Stunde
darauf verschieden ist.

Ausland.

Rom,  26 . Juni . Sämtliche Abend¬
blätter sprechen hohe Befriedigung über
friedlichen Ton der deutschen Thronrede
aus.
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